
-rster

«ff-oder
I. Wen.

Go in der Music vorgestellt wird.
sZ-tvaris oder Bayrlanb in NbtVesenhelt
LLVsria, § hur.vnd̂ ands.Msten

Itterc Schtnertzen
Wallen im Hrrtzen / ^

Die niemand stillen kan /
Als Maximilian . .

traurige Gorgen s
gu Nachts vnd Morgen

Ob schon ich jetzund full/
Muß dannoch schwelgenstill.

Aas Kind verzaget/
Wann v'Mukter klaget/ ,

Mein Gsichk muß liebreich seyn/
Und lachen in der"

Grosser Emmanuel / ^
Mein Leben/ vnd mein Eeel.

Wo immer stehe dein Jeldt/
Vergiß mich nit im Feld-

Hör ! was ich begehre/
Dein Zahnen bald kehre /

Zu küssendeine Hand/
" Seufftzttdas Vatterland-

A

"Lavans,
als eia an

tev Alter/
vno n.err-
lichkeit-
voüeyAn-
gchchr vs-
«erLblsMakro»
erhebt sich
auß isren/
von vierLöweNj
veewach--
reLhroa/
vttdlrtt-
ict in ety
iveiß/vub
blange-
nsöckletra
Tallar
auff/mttdenjhr
angebohr-
«en Ln-
gendell/
vnnd vn»
derbüben¬
den Re-
girrungea
bebev»
settsbe-
glepret.

Ach!



c r )
Achr Götter steht shm bey/

Begnadet seine Waffen/
Glück vnd Sig thüt verschaffen-

Barmt ich ruhig fey-
Achr Götter steht ihm bey!

' 'r

Oiestarcke Himmels-Heer/
Schicker auff seine Geyren/
Auff dass ste mit ihm streitten/

Wann es vonnöthen wär/
Schicket die Himmels.Heerr

Hart mir mein Einöd fallt:
die Lieb/ vnd Forcht mich quöllet?

Emiedes mitGewalt/
Bald piß/ bald das verstellet:

Die Lieb mein Gmüth ergötzet/
Sie Zorcht tödtlich verletzet.

Das Hertz ein Kampffplatz wird/
I ^ ^ See,Kriegführet/Mrrchr selbst duellieret/

Und meine Ginn verwürrt.

27 »' !kund, ich vors gedencken/
k°'L7m̂ Engstin Gchlaffversencken/
Th'»,»t- Dilleicht jertheilen sich

Die schwartze Wolcken.Brüch.
M « Komb Schlaff!H süsser GOtt t
M Du Abter meines Wurms'/
sr»he. Und Stiller jenes Sturms/

GornmeinHertzpflegrzsche. een;
Echt Mich Bayrlandan/
'Wie Ich Marmiiian

rrostloß müsse bethauren.
M ''. Komb Schlaff! liebreicher EOt,/
»>«» Versüß mein bittre Noth^



klar . ' Hier bin ich Morpheus,
Dcss Menschen bester Gnuß,

Der dich vertreibe /
All Angst und Kummernuß ,

Und d'Zorcht auffrctbe-

Don Göttern abgrsandt
Wach dem Bayrland bekandt/

Wie wunderlich jhr Rach,
Das Glück gewendet hat.

Ab deiner Angst, Marron,verschnauff,
Ich blech meinen Sinn -Bildern auff,

Und schaffe dir ein ? raum,
Äcrs Hertzvon Sorgen raum«II. Ken.

Go Mündtlich vorgetragen wirb.
I ^auclemius , VNd k^ecallus durchs
Grundursachen , warumb sich Bayrlanv bey Abwesenherr

jhres Lands -Henn entrüstet.

^ . Endlichschlaff . sie. GOttftgn - demMb-
ß lanv / damit outrostreicher erwachest. ^ ' 2 '' ' ,? ^ ? '^ . soll

I ^ /vsnnöthen/wann nichtvaS vorkm ln ^ drkett wall u ^ ^annoch
überschwemmet werden. 'Ärrwunderlkchsthelntcs/

> kein Sch ' stdruch»°" mn / sonder ^ einWindc » ,»„andchaffug gefochl-nhabe Dann giaumi^ " - ' . . ^ en wer-
verlrffAereMulter/alseden Basrians / vader vecsonnksnq ,

»̂beuLi
oder der
vor, Alte»
so beuan^
ste/vua»
»erehrte
Schlaff-
GÖtt/
schleicht
-chfast
tznver-
Vklckc t»
ittnmtt
Stern
»erstickte»
Kiepd auf
dteBlna/
»rächt sich
genau an
das Bayr»
land/vkv
Nachdem
er selbes
mit der
Schi «ff»
Ruerhea
dreymadl
berüyrt/
löschet
er dle
r« der lt»-
lk' l. Hand
grschrvrm-
«e«e Za¬
cket au- /
vnbvkr- ''
schwindet»
*Zwey/
dem Aast-
hen nach/
vornehme
LandS-
Berwak-
ler hedit».
uen sic
jurun-
derredvng
deßent»
blößten
Theatrt» ^

dB ""LnrLiMA « , E al>r« t Gnäb ' gi.
fisrLhur . vns Lands Fürst ( invisem aemblud » « »«̂ V«uw W - tt « n «ff . ^
niemals s» wen stchenrfecnete/daßermmr ein wach ö auff
Mgtichei, Brauch lang «Hand darreichen kunv' e. Ob schon die m .. »
d -ttbraus -aoenÄ -erS. W -I - n herums -gI-ndemSchiff,sa >tun °noi P
der . se- uv/füdren selb« doch/ vnv ln»ren d-n»rrigenSch ff goffden Hertz'
vnironig . Dochbistdus «m bequalltenBryrian . . " ,e misten/annoch
Grund kommen. Ligensinige G -haimb»uffen/ vnd v, M ^ ^ ^ „ «„ mbde
verborgen > weiche vmb je ichmeryiicher werde.
Lm>giultsense »nd,dgmic einer ->1lg-me.neaKl «>»mMkiik »or- edogen w«̂ ^W»



Hungarn/deß
^erreich/ ^ ? ? „ ^ j ' Ht a»ds iNWelschland / der »nversöhnlichenZerfaffung >m
UN» ^ die in 7n 5Lk °" ° ^ -? ' °ubI-n in Spanlsch -nN .derla .w -m Wer hak
N- »r. «ist M ?! ?k/.no?n n! a erwünscht -nRuh -standtgesetz, ?l.-ua.

Durch!
M Payrn

aLr^ t^ nY,̂ 7^ /c? ^ ^ cern Cm Heldenmütige Löwt« behertzi-
!- N>n ihrerJungen/wann sie sich schon in denWaldungen ver/chles-

aa!" aen dem ^ ein? iuaEn «ufzu suchen/ und die schwacheKlauen Ze-
suff sicy gen oem rZeinv zu alten / so sie nur versichert bleibt / daß selbe kein Räuberische

"UrauchS
Gefaben: " e sich bißwetlen auß einer verächlti-

Bavr ^ no man» -,. Tnmrfal, . O ! dis-s »ersetz?- dem betrübte.,
Sttch/der ihr jchler die Seel trennere. Bövoraberwachsie

^EsZZN «L« N;« :sr
ick« b!denÄi n^ n,Ä ^ " k°nnen)gesprungenware : Ach! (Icherrattere , wann
and a -n° mm-n knk-n, ^ '' » ' einenHcrgang mit dem verwittibtenBap»

s -ASZL-5-K««
E"» w5 nd̂ ?K5 Undanckbarke.t .n die Scheuresamble Unnd d.V -il das
Cdurfl. n>eh>epd.gistcAnl,genvns «resBaprIands,daßstegie,ch, 'am mitihcemSchwa .k,
DE und dem/ auß den Ääglen erpreßten Blm "-einen Erk -Feind / vnd aissriae M.

t-us-ui der d^ n '- - Sitz «bermahligg -kr.-t - n werde . I . uc,.
kands- weiß, wM, vnnd w-rd belohn«» / kan dergleichen Krieas-
Kinder» Pfe >l/loberQanck .»ergeffneFeindauffse >neSgröstenGu !thälerSKo »ift » mi-
kebeudar- der/ in den Feindlichen Bussen zuruck jagen / damit er erkenne, dab ^iean -d
M.7 ' »?nL^ 75 b'"^ N.tqbräuchi.^
'N °°- b-ech-^ r. Also ist -s , wann GO,t , dem- in der Hand der we
mehr aber d s/ «vnk/ , mdi vnmLglich/seinenSchildt Nit vorbieg-,wird villeicht
durch Er- ' ibtennagendenHertz ' Wurm nunmehreinge.
L :-

Pr"o°»i»°- ^ V -ttramn vndNmn » ' » " AuUehen durffiemil lexdenJst also ein fUs
tzleuuud ^ ettMu -nvndgrundtich -Zuversicdl auff d,-Himmlische ^ ephulffzu mg.
Köaigrei. Schlaffe woi, geliebtes Baprianv . K--. Schlaffe
chen/nte- wol.
mand als
fera argi-
stenFelnS
gfvßqe-.
viacht zv
habm/mjt
grösst«
Hertzra-
leyder-
fabrea

««k. III.
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III. » m.
Go in der Music vorgestellt wird-

k4orpKeu8 stellet den arglistigen Übergang der
Reichs-Statt Ulm im Traum vor.

^MAWaffe Bayrland/sicher tchlassk/
In der alten Ruh verbleib:

Außdem Gmüth die Horcht abschaffe/
Alle Sorg vom Hertzen treib.
Was Maximilian/
Im Harnisch Hab gethan/

Und gemehrt dein Helden-Macht/
Zn mein Traums -Entwurff betracht.

"Stumme Aufführung.
yLJe Reichs -Statt Ulm tritteL als ein/von Kriegs - Pufferen noch vnge-

^schwächte Vestung / in einem Iungfrau -Krantz auff die Bann/rechter
'Seiten von einem krüor , Lincker von einem ^acririus begleytet : Dise/nach

jhrer Maynung dreyfache Einigkeit / welche zu trennen kein Mensch ge¬
wachsen seyn soffe/tragen ihre gehetmbe Rath vnd Anschlag zusammen/wo/v nd
wie in Vas Kriegs -Horn ŵelches Francken vn dSchwaben wioer dte/demHauß
Bayrnftey,gelhaneFcids/vnd ^ eurrakicecZ-Versicherungen angeblasen / mit
ein ;ustimmm ware/ ^nd folglich dem angeregten Chur -Hcrußeintwedersein vn-
verantwoctentlicherFrtdeN 'Bruch/odsr vnverhütliche Kriegs -Burd auffgetra-
gen werden kunvte. Aber diß Feur möchte nicht also vertuscht werden / daß es
mt den Rauch von sich gäbe : D 'sen zu beobachten wird ein/inKriegs 'Lüsten wol
durch-vnd abgembner Obrist - Leutenant Pechmann vonJhroChurst Durchs,
in Bayrn erkisenwelchcr sich vnder demFuxbalg also artig wußte auffzuführen/
daß er der Ulmischen Irrngfräuschaffc vordem Gänß -ThoreinOhrvmbgertben/
vnd in eignem Bmt zu einen Ritter geschlagen / der Welt kundt gemacht habe/
daßnichrs vnüberwindtlichseye/wann ein behertzterKriegs,Verstärkt denDolch
tucke/vnd GOtt die Hand führe.

klsr . "Ulm im Iungfrau -Krantz hoch angesehen/
Ziehet die Zhrigm wider zu Rath/

Wie sie den Hrisens-Bund möcht vndergehen/
LZamik jhr Anschlag nit kombte zu spart:

Aber indem sic sucht Bayrland z'anführen/
Müßt sie verllehren.

Auffdem Goldaten-Tantz
Den schönen Zungfrau-Krantz.

^iVlor-
x>beu§
kombt im
vorige»
Auffzuz
hervor
mit seiner
Echlaff-
Ru -khen/
vnd brin¬
genden
Fackel?
stellt sich
an/ dem
schlüffrN-
devBayr-
iundeme«
Traum zu
formiren.

"Nach¬
dem ^4or>
xlieus llilt
«einer
Echkasf-
Rtttthea
vnder-
schtdilche
Gebärden
anfffüb-
rett lassen
sich bre
Lraum-
Btidrr
sehen-

*tv5or-
>̂beus

leget die
stumme
Traums
Außsüh-,
rungauß.

B 'In,



IW . Indeme ^orpKeu8 stngt/machen Ulm / ? - ttor und ?Lkritiu8 , Artige Un-
rerredungs - LNitteu : welchen Pechmann / rechter Geits wie ein Thur-
Bayrischer Officier / lincher auffSchwäbisthe Baurn -Manier bekleydet/
aussoen Fuest n chgehet Da er aber als ein Golvat/kein gutes Gehör Hof
fer / kehret den Balg vmb/vnd ein mit Eyr gefülltes Zamlein der Statt
Ulm fail bischer : Dist dem verstellten Baurn nichts Arges zumuethend / er-
greisser etliche Eyr / welche vrplötzlich in der Hand gleich denen Granaten
zerspringen / Pechmann vnderdesstn Zeit gewinnet / ihr den Jungfrau-
Rrantz von dem Hauptzuentziehen - Empfangt doch in dem erfolgenden
Zulauss / vnd Tumult der Burgern / ein vnglüchstelige Btestur / pnd lrnchet
rodrs zu Boden.

peckmann/der tyeure Mann/fahe m Karten/
Hanget den Mantk gleich nach disem Wind/

Wolt nit den Außgang der Untreu erwarten/
Gander entgegen ein andren List find:

Da er mit Seinen ein Baurn agierte/
Und Ulm verführte:

Der sonst hoch-gschornen Statt/
EinNaßgedräheehae.

Aber / O falsches Glück!
Wie zeigst du deine Dück s

Auch mitten in den Eigen/
Muß Pechmann vnderligen/

Und mit seim Leib vnd Blut/
Zahlen sein Helden Muth.

s»«" ," Pechmann ! b/lor. schlaffe fort -
i°-Sch,aff Aurch Gifft / ^ eur / Gchwerdk/vndMordt/

Muß sich an Himmel heben/
Das schön Soldaten Leben.

T »er Heldenmüthig schlagt
Sein Leben in die Gchantz/

Au letzt darvon a uch tragt/
Ein Gig -vnd Ehren -Kranß'

Turch das vergoßne Blut/
M uß man ein Purpur färben/

Der kein Gchaab sörchken thut/
Und niemahls kan verderben. Ein



Ein tieffgegründteWund/
Die ein Held im Leib traget/

Gleich einem vollenWund/
Don dem Derwundten saget:

DaßeringrösterGsahr
Go ritterlich gelochten/

Und auß der Jeinden Haar/
Ihm selbst ein Krantzlem gflochten.

Lsvaria vom Schlaferwachend.
seynd die Bstchter hin/
Air ich im Gchlaffvermercket/

Himmel erleucht mem Ginn!
Götter das Bayrland stärcket!

Soll/vndkansstyn/
Daß Ulm mein

Bekriegt durch einen List?
Lelio . Ist.

Soseyeesdann:
Treuer peckmann/

Was ist rvol gweßt dein Hertz-»
Lelio . Ertz-

Hat diß dein Hertz
Gemacht auß Ertz/

Zwischen den Mauren brechen?
Lelio . Rächen.

Ein gfchwinde Sach/
Ist die Rach/

Warob mein Gmüth verwirretk
Lelio.Irret.

Ichjrrenit/
Weil mirderIrid

Dom Nachbar-Dolck versprochen:
Lelio.Brechen.

O harter Streichr
Wo außO Reich?

WasfolgtaufbrochneTrcuk
Lelio. Reu»

* jZLVLNL
vom
Schlaff
erwa¬
chend/si-
hetsich
jhres
Lraambs
vmb/vn»
Lekombt
von dem
auffjyre
Wort zu¬
rück fal¬
lenden
Ecd»meh-
rereNach-
rtcht-

l

War

>



cs > M
WardkßBschluß/
Und Fridens -Kuß/

Mit dem man mich vm bfangte?
Lelio. Fangtt.

bLv.»Zch spür noch keine Band/
i»ch-°d/ Mit dem ich war gefangen/
Eg " Führ noch mein starcke Hand/
«°nd?m Nach Wunsch / vnd nach Verlangen/
Ldroi, Der Löw laßt sich Nit stupffen/
E ' Und in den Haaren rupffen/

Bevor beybiserAeit/
Wer diß meynt/fühlet wett.

*8sv3ri,
erkiset die
fteltMe
Mutter
GOrtes
vor ihre
kandrS-
Pakronia.

Zch trau zu meinem GO «/ ,
Er wird mich nicht verlassen/
Gnu Bayrland also hassen/

Daß ich soll meinem Feind/
( Ob schon ers -ctzt vermcynt)

Werben zum Raub vnd Spott.

Weil er sonst dem Gerechten/
Halt starcke Oberhand/

Wird er mich auch verfechten/
Zu einem Underpfandt/

"Sein Mutter ich ernenne/
Dor mein Schutz -Frau erkenne.

So Mündtlich vorgetragen wird.

dritter
ein mit so
kaHenik-
tverthen /
als hoch-

Ein Nasenwitziger DEor wechslet mit einem
Bürgerlichen Rathsherm Wort / wegen Überlistung

derReichsz-StadtUlm . !
Bürgerliche Rachsherr Kundte wol / geliebster Herr

HvoÄor,ein unverhofftere / vnd über alle Hoffnung geschwindere Zei-
L /̂ kung eingehollet werden/als die arglistige Besatzung der / sonst hoch-

außsehenden,vnd festen Statt Ulm? voü . Die all ru grosse Auffrich-
tigkeil



c p ) W
ßkgkeit derUlmer/vnd etnfaltigeZuversichtauf einen gutenNachkqmn beschleuß wütige»
njgtedaskeckeUndernemmenoeßBayrischen *wage ^ Ha !b :oann stemeynten / Mbärde«
alSware nunmehr die ersteWetlEinträchtigkeit/aliwo daSSchaafsicher dmffre ßoitzierea-
«n der Seyten deß LöwenS schlaffen. Oec. O wo! ein vnzeitig.vnnd jhme selbst ^
schmarchlende Maynung ! OoÄ. Ich föcchte/ jhr getrauet eüch ern dergleichen weicher
Bayrischen Frevel zuverthätigen ? Oec. Warumb Bayrischer Frevel ? Und nit Mm
vnseren ?Herr Doctor ist ja auch imBayrn/vnd a!soelnM " glivdeß sovenamb - gantzem
stenFrevels ? OoÄ. In Bayrn seyn/ vnndeinBayrseyn/istimMoyrentand Gespräch
wohnen/vno nit schwartz werden, Oec. Soeriaube mlrvann/HerrDoctor / de-
roVatterlandzuwissen . Der Gelehrten Vatterland zwar / welchen mich A
mein NeffsinnlgeSchrifft .Veritändnußvereinzehlet / ist allerOtthen :Meinlges
aber in Schwaben , Oec. Widriges Glaubens ^ Oo^-. Da ich noch die Kinder - Macht
Schuechtragte . Nachdem ich aberhierzu Land auffdasEoangellscheCredir ec- hvffärttg
armen müßte/war ich genöthiget/den Balg vmbzukehren/ vnv mtt etner Carho-
lischenLarven ein anständigesUnderkommenherauß zu locken.O^ . HerrDouor dueasorgt
b eichtet wol offenhertzig/obwolen die Bercht ihriger SeytS ein Spiegl -Gefecht " . - '
seyn muß. vo <L. Ja dre Mutter -Milch klebet mir noch zimblich an derKehl reo- Rachs-
lich zubekennen. Oec. Sie haben aber auch vmb sich ansefftg zu machen/ mit ei. heu/on»
nem/denenLands -Verrvarroten gewohnlichenAydpflrchrvnsereniDurchl .LandS- Halter ih-
Herrn angelobet ? Ooök. In allweeg. vec Erkennen sie olsen vor chr von «- i»"«er
GOtt auffgesetzt-s Oberhaupt? OoLt. Warumb nit.Oec.Nidrigen sie sich auch
zu seinem Under,Glid ? voÄ . Ich kan und darff nit anderst. vec . ^Nun ( wr- ^ räL-
derumb auffwertszu gehen ) wie kan es doch seyn / daß ein Oberhaupt vnder - tlgkeit
geben-vnd villeicht faules Glid sich über dessen Undernemmung/vnd hoffentlich stareke,
in aller Vorsichtigkeit vnd Verstandt gegründte Vorhaben solle empören?Ocr!k. Wider-
AlS wann eS dem Armb wol thäte / wann sich der Kopffjmmerdar darauffsteif , p^ t-
fet / vnd laynet ? Oec. Derowegen ist der Armb / daß er die Stützen halte . OoS . . ^
Esseyejhm / wie es wolle/was unrecht/muß vnnd kan niemand recht sprechen, wurde vor
vec . Was ist dann für ein Ungerechtigkeit in Hrndergehung der StattUlm ver - Irrten sr.
abgangen ? OotL. Ein weitschichtige. Oec. So treibe esjhrangerühmbter Ver - nennt
pandtrn die Enge . OsÄ . Wölt jhr / daß lch euch gewaltthänger Weiß dieAu - Hertzog
pen eröffne/ damit jhr das klare Unrecht thuen ersehet? So seys. Welt -bekandt ^ "roph
ist nunmehr / daß dieStartUlm dem Reich in der Schoß Nochgezwungen / vnd Bavrn/
abgenommen seyer vnd zwar mit bewaffneterHand/welche sie mit keiner eintzige« dr»
Feindseeligkerr auffgeforoert/sonver bey disemgegenwättigenKriegs -Gewitier / stoitzen
auß welchem sie sich gäntzlich erwunden zuhaben vecmeynte getröst derHoffnung G-afea
lebte/daß niemand/sogerecht vnd gut/die vnfeindLicheHerrfthafftemerfremb . kudira
denSach beunruhigen/noch vil weniger mit 'Waffen überziehen vnd hinderbre - «»bPoh-
chen wurde . Seytemahlen bey solchen Kriegs -Witterungen nur die läerund °
Herrn «lostOrch demersteriBehaupterhaimb fallen/welche/wan sie schon von g„fs?tuer
einem andern beherrscht/ können nit mehr als mitGewalt/vnd müssen nit mehr/ Nön-ra
als mit erheblichenFuegabgenommen werden. Ulm demBayrland einFreund- H-rtzoq
benachbarte Statt / mit vnverdienter Uberrumplung jhrer Frey,vnd Sicherheit Geörge»
fast entsetzt/beweinet nunmehrjhr vorige Auffrichtigkeit gar zu spatt/ vnd von ei, H^ erk
ner hartenBesatzung übermannet / alle Augenblick nit weiß / wann es nach ge-
sperrterReichs «Freyheitauch das Leben/onnd den ans Joch getribnen Halß ko- ,gmpff
ßen werde - Wie schwär aber ein solche Gewaltthätigkeit einer vnschuldig-vn- avSdeor
-ertrucktenReichS -Stattfallen müffe/entwirfft sich von selbsten/wann man nit Sartel/
gar alleGrund -vndStatt -Recht ftembden Begürlichkeiten ftey vnd vnderwürf - vndL-be»
fig machen wölle. Ich sagte mehrer / wo nit das rreu -verpflichte Mitleyden niei-
ner betrangten LandtSleuthen mir die Zung hemmete. Oec. Wofern Mses / so "Einem
jetzt La das Mittel vorgeschutzt worden/aufffestem Fueß stehe/ist übersiüff-g ge- ^ der-
redt . Oc>Ä. Seyet jhr zo mächtig / bewögtes . Occ.Jch mayn / es brauche kein
siarckenArmb/einkleinesStainlein/über .weltztdisesNabuchodonischeTraum-
Bild . Zwey Ursachen mercke ich/haben Herrn DocrorSEyffer also entzündet . ^ 'cks-z
Erstlich/daß man diemitvnswol verständige/aufferdenKriegs -Geschäfttenge . „es Ober
setzte Reichs -Statt Ulm über aüesVerhoffen/vnndBlllichkeir mit einem/in den bEs r»

C gux - -ritisira«



Fux -Wad ! gesteckten Kriegs -Dolchen überfallen / vnd bezwungen habe . Ande^
rens r Daß sich selbe einer vnverdienten Unruhe wegen der hrneingeworsseneK
Matinschaffrzu strchten hätte . Oo<A. Habt es wo ! enrschaydt. Oec. Wann wir
rms etnigerFreundrschaffl anUlmzu bedancken/vnd hinfür an zugetrösten haben/
ist selbe von nun an ( wann sich nit andere Witterungen hervor rhuen sollen) un¬
serer nachvarltchenGegenpflicht vergwiffet : haben auch der Ursachen halber bey
jhr / als einer guten Freundtin / vor welche Herr Doctor sie angerühmet / vnsere
erste Einkehr vor anderen nemmen wvllen/tröstlicherZuverßchr/man werde wol-
meinenden Nachbarn den Zuspruch vnd Herberg nicht versagen . Vnd damit
auß erfolgender Erkandtnuß Freundts -verwanotner Gästen die Freud in Ulm

^ vermehrt wurde/seynd wir mit einem dickend villeicht von oben gejchrckten Ne¬
bel deklepdr / durch das Gänß -Thorvnder einer Baurn -Joppen eingeschlichen.
Oo6k. Was wolren aber dievnder einen Weiber -Sturtz verborgenePajonet/
vndGranaten ?Oec.HerrDoctorwird sichjrren/eS waren nur Spttzigewegerer/
vnoEmanuelSPillulen . Oo^ . DerTeuffel verdähe sie. Aber ihr müßtdemErnst
seinen Laust taffen/ vnnd nicht den Schertz -Weeg führen . Oec. So verbschapds
dann Herr Doctor -Nambe Ulm ein Bayrische Besatzung gern/freywillrg / oder
nit an? War es unser Freundt / oder Feindin ? Wolte sie sich im Harnisch auff-
führen? müßten wir vnS der natürlichen Gegenwöhr bedienen. Gabe sie uns den
freundtltchen Willkomb ? hatte es den Bayrischen Spitz nicht zu sörchlen. Da
wir aber tm erstenEmmtt einenAnstoßgefunden/femdltcheKugel durch dieFen-
ster/vnd achtzehen BurgerlicheKriegS Jahn auff vnS zu firegengesehen/ O ! da
auffette sich schon/ was für eine Zuneigung Ulmgeg njhre Nachbarn getragen
habe . OoÄ.So : meynst villeicht/d'Schwaben führen Haasen -Hertz. Oec. hätten
sie nur au ffrichtige geführt / wurden wir nit in die Haar miteinander gerathe»
seyn.Oott . Muß man also durch die Finger sehen, wann man frepe Statt / vnd
frembdeHerrschafftenüberHalßvnd Kopffzuvndertruckensich anmaffe ? Oec.
Mein HerrDoctor / machen sie dann keinen Underschyd zwischen einer allgemei-
nen/vnd ^rlVLrHerrschafft?Dise letztere betreffend/welcherHerr oderBmgerin
gantzemUlm/kan sich einer,in errührter Uberfallung vorbey gangnerSttafflich-
keir/oderSchadenSbeschwärL? OorA. Ist genug/ daß man insgesarnbt lepde.Oec.
So sich keiner insonderheit weiß zubeklagen/wird derGemainschafft derMund/
vndRichter -Stuben gespörrt :jndem das jenige/welchee ihm selbst keim Abtrag/
seinem Nächsten aber groffenNutzen verursachet/niemand natürlicherAZeiß ab,
schlagen kan/vnd solle: zumahlen ein sotcheWillfährigkeit auch denNameneiner
Gutthat mitnichten verdienet. Mein Herr Doctor , wann Ulm schon / sichbe-
trestend/ gantz »i ( welchesdoch die Crayß - Stände nicht verstauen kund-
ten/vnnd wolten ) geweßt wäre / wurde auch der Fernd gegen vnS sich also er¬
zeigt ha ben/so er sich diser Statt bemächtigethatte ? Der Degen in der Schayd
ermordet noch mich, weder euch/ sollen aber selben vnsereGegnerergreiffen / ehe
vr d zuvor wir jkn hätten auß dem Weeg geraumbt / wurde sie VNS Visen in den
Buesen lagen.Zft also die Stadt Ulm , niemand/alö vnserenFeinden abgespan-
networdemalldieweilen in dem allgemainen Weesen nichts verändert , wol aber
vil in ein bessere Ordnung gesetzt wird :vnd hat sich derBurger vndPevel ehender
eines Nutzens / atSA bbruchS von dem BayrischenBsatz -Mann zuversichern/ da
er die genaue Oilcipi.n, vnd scharpffeKriegs -Beftlch mit Augen sihet/ vnd mit
Händen greiffet. OüL. Wann dem also/ so will ich euch auch euresMantelS ent-
blöffen. Oec. Wann ereurem Feind vor ein Stichdlatt dienet/ist es billicher/daß
ich meines Kleyds/als ihr eures Lebens beraubt werde. Die Römer bedienten
sich einstens der Insul Greta / vndbezwungenBrittanien/weilen dise zrveyOrt

, - jhrenFeinden anständig zu seyn eracht wurden -damit ich nir an noch vnerwachs.
aiktcdea nen ^ Bevspilen einen Schutz suche. OoÄ. Wär endlich alles zugedulten / waatt
ßchmoer nur die Statt nicht also mit Soldaten belegt wurde .vcc.DergefangeneVogel
Nld'riäa- bejammert auch nichts mehrerS/alS seinen Keffig, vnnd gestutzte Flügel . War-
dkMi» umb? Weil er seinen König denAdler gern im fteyenLuffl bedienen möchte.Oy^
Histon Alzowtller seinem Herkommen gemäßleben/ vnd der antreibenden NaturGe-
vu horsamb larsten. Oec. Htemit aber wird er sich mit seinen vnrriti - enBegürdea

srlbstsn



erreichen. OoÄ. Go speise sich dann endlich em Bayrischer Löw auch mit vtsem
deinen Zwangs -Rath ab/wann ihme der KayserlicheAdl̂ dieKlauen anfttzen/
vnd sein vnüberwündliche Macht zeigen würdet . Occ. War >n Trohen emem
ven Halß bricht/ vnd der Sig mit vollen Glä sseeen auff d r̂ Panquel -Taffei kan
erobert cverden/so wird derBayusche Löw wvt Arbeit gewlnnen/oteSturmvolle
Krteas Ĝurgln zuerwärgen . Oo<A.Geber acht/daß man ji!)me nlt vor dre^ lauei
üutze. i) cc. Vao dem Adler den Schnabl . OoA«Welchem so vil Wahri agun - ^
aen^ vnd OlückS-Sprüch den Triumph vorkünden , o ĉ. Tue oer ^ Wrenne - Bo»
k»scheSchuster bey demLaystvnd Aal außgesunnen hat -demeem neugeboorner
ApellrS abermahlig an dem Barth werffen kuudle« chuster me »der o -n La fi:
bleibe in deiner Werckstatt / bey demBöch/vnd Schuechflicken / vndlastecir hehrem
Nichtstraumen von dsmzwepspitzigenPoeten-Bergwerarbelte oemKuhe -HE Affcer-
vnblaste dichdasqefiügletePferdtnitindieAugenstechen -beyderBier ^ anv/ P êleyzu
?-7w « öenAe aLnokge « «infal .°n/a,s wann du auHo-.nG -. r-' . Wn°° °.t
chenMusen -Teuchtrinckenwollest / vndrmt deinemungewajchnen )Aaul o., s ^ ^
klare Crystall -Brünnlein betrüben / vnd einstencken. vo ^ . Lasse Visen ehruchea t
Mann beruhen, v -c. So erkühne er sich nicht sein Schuster -Aal an Ko. ^ vnd ga».
fürstlichen Lrauvtern ruwetzsN/sonstwird mandeyseinerZunstroaranjeyn/daß gra.
er bälMindieschwartzeTaffelverschribenwecoe voLd.VnVjhrvtlleichtgarnnt
euremChnrfürstenindieAcht erkläret *Oec.O du lastechassr.vndehremuhrrsche ^ zu-
Zungen ' das Hertz möchieinem intausendSruckzersprmgen/wan stch vergler- gincv
chsn̂ reu 'vno Bsticht-vergeffne ünderthanen anmaffen/die Merck ihrer Obe - auß^
ken ruGericht zu ziehen/ob es gerecht/dem gemeinenNuyen fürder -oder veroer^»
lich/iweÄ/j7w ^ zu gröster Aergernuß der ehrbaren Welt mit verwurss.
lichen Worten/mißverständigen Censmen/ynnd einrifflgen lsterchsamb
abstraffenAls wann ein langohrenderSatyruSnothwendig ergründen vn s
fen müste/was ^eupiter derZuno in das rechte Ohr vertraut habe Jedoch werden
stch dise tolle Hand rasend / -vnd todt bellen/ und dannoch den vollen Monn noch
den Schein ^ rduncklen/weder den Lauffsperren . GO " dem allwissenden seye
H>nsterblicherDanck/baß er uns den Schlüssel/mit deme der Feind vnjerVatter-
land leicht! ch öffnen kundre/so wunderlich habe in dieHändgeliffert/emferrner
ttn rschrocknes Vertrauen auffjhnesetzend / erwerde mlt aUjeltlger Hanoha-
buW^ aSAb -vndAußsehen vnsers Durchleuchtigisten Landt -Verfechters al¬
lergnädigist beglücken.

Go in der Music vorgestellt wird-

8 .iv,n - fihe«ab-rmahI1mTraum/wlcmttMcm>
ming fast der gantze Tchwäbifche § rayß an Ihr »Aurchl.

überfalle.

Lav. Th Miß nit / wierlurfey/
Wohin der Schlaff -GStt zihle/
Daß er mit mir heut spile/

Lass ich den Göttren ftey.

^Lsvrri»
V- V Klar-
xkco Wi¬
rr erumb
avgrsoch»
Irar



«Brsttirr
ihre«
StzrsLs

Die Augen er mir Mund bricht/
Zetzt schließt ers wider zue:

MeinGmüth nach ftinBefelch sich richt/
"Zetzt wachts/ietzt tvllls die Ruhe.
Und meynt/waNns also schlafft/

Werd nichts der Zeitversaumet/
Conder ein Nutzen gschafft/

Wells mir so glücklich träumet-

Nicht anderst ein Schifflein im Meer/
Wird triben bald hin/vnd bald her/

Biss endlich an dem Port/
Kinde ein Fridens -Orch.

»Uadwir»
auffets»
mablvoa
rem schlaf
Aderfalle».
*klor-
ftieur
augevdlick
ltch er-
scheinet/
-er-hrt
da- Bayr-
kan- mit
derGchlaf
Ltatthens
vud fangt
an »u
finge».
*In de»
kufftlaßt
sich eine
Kugel se¬
hen/auf
«elcher
derGchwä
-ische
CravKik-
tnmlulrl
entworss-
fen wird.
Melkrag
Vor aade^
»eaßcht-

Ulm ist erworben/
peckmanabgstorben:

Wohin wird jetzt Maxmilian/
»Hinwenden sein SigreichenFahn k

"Wann das Eysen hitzig ist/
Bricht man alle Waffen -Krist/

Man schmidet/ man schwitzet/
Den Kriegs-Verstand spitzet/

Von einem zu dem andern kracht/
Und rin Dictori -Ketten macht.

"Estraut sichMemmingzwar/
Zn Gegenwöhr zu stellen/
Den Royer auch zu fällen/

Za endlich gantz vnd gar/
Mit feindlichen Kriegs-Gschützen/
Zu Haaglen/ vnd zu Blützen.

Aber



Aber wies Feuer pflegt/
Nachdem der Gwalt verzehret/
Und der Geist wird gesperrt/

Cs sich in d'Afthen legt:
Also nach Bonner -Wetter/
Sucht Memming gute Götter.

Ber Nachbarfchaffk entfallet
Hlemikdas feindlich Gmüth/

Hängt d'Fiügel/ nit vt!prallet/
Und singrein anders Lied-

Den Löwen hört sie brüllen /
Den niemand kunbte stillen-

Dilling von Schneien fliehet/
Das glehrte Heer mit ziehet

Und bett den Kriegs -Gott an:
Lauing fürchtend die Laugen/
Die Mars gießt in die Augen/

Crgibtt ihren Fahn-

Schwaben das längst gecrönte Haupt/
Darzue auch endlich neiget/

Weil es nit feindlich>ey beraubt/
Ein Dienerin sich zeiget-

Z >em Löwen
Zu geben

§ron / Gcepter/vndEhr/
Breitwillig sie war.

ksr/eaao-
otert Hess-
tig auff
das hi»-
vnd her
garucken-
de Chur«
Bayrische
Krregs-
heer/laffee
doch nach
«Ld nach
vom Feue
ab/ « irv
verdunck.
let/vnd
rerspnagt
die gantze

Kugel:
auß wel¬
cher fol¬
gend alle
Skatts-
Wapheu/
der«int«

mit Mesp
mtng er»
obeete»
«der tn die
Corrtrida-
llougesctzs
renOer-
thernauf
die Heyda
Seyte»
deßLhea«
trt/vud
i» die Kn»
ge» falle»*

affen sich Mche gle<« Hdllffche» Gespenster»
Mren / so an dem Kleyds-Gaum deß schlafenden Bayr«

lands immerdar rupfst»/ biß sie ein geharnischter Mann mit
blossem Schwerdt in die Flucht verbannet;

Ae Ruhe zu vnderbrechen/
Rüst sich ein*palvi an rD Was

«EluKaych
ferlicher



General
über da-
Huffara
Cvrpo-
weicher
öeg eiaen,
Chur-
Bayri¬
sche» Ein¬
fall fast
-asgastze
kager/vad
sich stlb-
Aeo bald
-erlüge.

sDie
Kayser!t<
che Hus¬
sarek nur
den von
bemChuk--
Bayri¬
schen Ge¬
nerale«
Herrn von
Wottrom-
storffrc.
etnsmal-
mit ztmb-
itchem ,
Verlurst
der jhrt-
«en ver¬
jagt.

Was er traut nit zu rächen/
Auffoffentlichenplan:

Will er bey schwartzer Nacht
Durch em blind-gführte Macht/

An den Granitzen schlichten/
Zum Raub vnd Mordt anrichten/

Aber bey duncklerAeit/
Scheinbare Schlag erbeuth.

Huffarische Geister/
Wollen werden jhr Meister/

Lang.hängige Barth/
^ Blitz -Hurtige vferdt/
Ankrohen die Waffen/
Und iassens nit schlaffen.

Aber es ist gar gwiß/
Ein dürmischesGefrüß/

"Nichts als nur trotzen kan/
Wann man spannet den Haan/

Gibt esdas Ferßen-Geld/
Und raumbt dem Gegner s 'steld.

Ein rechter Hirt/
Der stehn will vors Reich/

Enrhertzet nit wird/
Und fliehet nit gleich;

Aber der Miedling entgeht/
Wann derwolffimHarmsch stehr.

Jetzt hast du gesehen/ S grosse Matron/
Wie dich das Glück liebe/

, Bein storcht dich betrübe/
Mit lährer stantisey/
Auff daß sie schwäch dein Treu:



' Erwach nun z'vmbfangen /
Den du thust verlangen /

Verkommet auch schon.

'A»
Lhorß.
Dvrchlö
vachvosi
kobtem
Sltzckseel^
grv Eeld»
zugsuchet
München
rvtberumß
datwb.
^Lavsri»
erwachetl
vom
GchlE.

SL

Liv. ' Ach! Himmel gibe/ daß meinTraum/
Nicht seye ein fruchtloser Baum /

Erhalt die schöne Zweig /
Gelbe zum Bayrland neig/

Daß ich Gigreiche Blätter
Don jhnen lesen könne/

Und nach Kriegs - Sturm . Wetter/
Minen Feld-Fürsten kröne:

Zu dessen Ankunfft ich/
*All Leyd vnd Schmertzen brich.

VI.
Go Mündtlich vorgetragen wird.

Mt was für Rechts-Gründen die KHur-Bayri
sche Waffen gegen Irancken/vndGchwaben ergriffen kvvr«

den seynd.

-̂ Lovriur . Wanndem also ist/ wie du mich berichtest/ c -mcorö-, so wundertz ich nit mehr/ daß wir uns der Statt Ulm/Memming/ vnnd anderer bevZet-
L .ten bemächtigek/damitnit berHarnisch / nachtödtlich -empHngnenWunven/

Ve Leib mehrer über!ästig/als zu seinerSicherhattüg dienlich wäre .con . Wer
Wurde aber ein dergleichenMeinaydigenUmbstandvsndenFlänck .vndSchwä-
Lischen Cravß -Ständten vermuthet haben/datz sie nun eben das jentg mtt bey-
denHänden vmbarmben solten/ * was sie kurtz zuvor so vorsichug vnd klueg ver- * Z«de-
rvurffen?2lch ! mitwaS für wehemütigen Worten seufftzeten sie vmb die Hand , uenzu
Haltung deßso theur erworbnen Rißwickischen Frieden?Sie schinen/als woltens Nürn-
ehender das Blut auß jhren Adern / als selben außjhren Craysen entlassen. lAn. be /
Der Vogler locket lieblich/ biß er den Raub sin das Netz Me . co »c. Furwar:
irehabenmitviserFridliebendenSorgfaltvnseremGnad!gstenChm,vndL.andS- «ngeoge-
Kürsten in vas/bc »or schon vnanständigeKriegs -Weitterungen forchtec.de Hertz stehnrn
so nachtrucklich gegriffen/ daß kaumCarl berAndereChristmildenAngedenckenS Congr-st
König in Spanien dasAeitliche gesegnet/er sich schon mit völligerHofsiatt/vnd sin:
Bayrischer Militz außden Spanischen Niderlanden erhoben/ keine Unkosten/
Müb « / vnd Arbeit erwägend / wann nur der gahlichen Kriegs -Neuerung bey
«eiten vorgeboqen / vnnd den mehrmahligen " Einladungen zur /tiroc,-n° r>5- « Die iii
Kündtnuß wäge gnug gethan werden , tz ». So seynd sie selbst-nUrheber md-rholl.
einer so nützlichen Verwandlnußgeweßt ? c °nc. S -eselbsien. Durchblättere
nur dieCrapß . E » , so wirst ersehen/ mitwaSfSreinemEvffersieibriobliches
Absehen/vndgesambtem Reich einträglicheGedancken / durch widerhortte Ge-
sgnhtschaffttnbeyvnsvorgetrasen / erleuttert / vnndur ^ rrhaben / daßvwer



Durchleuchtigster Herr an dem Beyfall niemahls gezweifflek/ sondern(wie es
in derSach stlbsten war)vor ein in allem Rechr/vnoReichs-Satzungen gegründ-
te Brllrchkeit hielte/ sich von einem frembden Erbfolgs-Krttg auff alle mögliche
Weiß zu entbüroen/daß nit die vorhin fast erschöpffreLandereyen bey einem neu-

*Oiezwr-vnd vnnöthigen Zwytrachtgarinden iapdtgen Kriegs-Aschen zusammen über
sche Lhirr- denHauffen fielsn.lAn. Was einen Nit brennt/ soll vnd darffeiner nicht blasen.*

/ Sprache aber wol dise Verbündnuß der Kayserltche Hofgut?Lonc. Wann er
^ran- über allesRecht öffentlich handle«wolte.lZla.Wie seynd dann besagteCrapß
cknch-vndw dem neu-angespunnenenKrieg widerumben mit eingestochten worden?(̂ nc.
Echwäbt- Weiß Nit/ sollich sagen/ freywill/g/oder gezwungen. *Zedochwerden sie sich
sa>kCray- mit keinen eines Meinayds sattsamb entschuldigen. Dann haben sie fteywtllig
ss gemach- c>as Gehör der Kayserlrchen Kriegs -Trummel gegeben / seynd sie fteywillige

B^Nht,vnd Fridens-Brecher. Haben sie es auß einem Zwang gelhan/ ist es
Büu'dt- lchr S6)uld/1>aß sie sichvnder ein vngerechtesJoch geworffen/vnd dieallgemame
nußwur- Freyheitmit aygnen Füssen zu ttetten/frchnothjwingenlaffen/da sie doch eine»
devor der letchklichen*Widerstände verschaffenkundten. ii;n.Villeichr harsiedasharte
Hand Verfahren deßKaysertichenHofserfchröcket/so diser mir*jensn vorgenommen/
Kayserli- welche sich zu seinem aygennüWen Vorhaben Nicht ülsobatd bequemen wollen.
küÄÄi) ^ c.So müßten sie auch Klioer werden an der Ketten/so man/vmb die Teut-
vnVge- scheLibsctetzu binden/geschmroet? Disessiundejhnenvorfrey: warenitvon-
recht er- nökhen mit dem auffrichtigen Bayrland also vnder demHütlzu spilen/vndletzt¬
kennet. lichen nach ersehenem Vortherl Zhr dieKarten erst in dasGesichtwerffen / da sie
*Die be- sich schon in fast ynaussprechilche Unkosten dem allgemamen Nutzen zu lieb ge-
ŝ ke stoffen hat.lgn. Also wolte es aber dergesambte Rerchs-Schluß.^on.*Den sie

6̂ nit erwartet?lZn. Aber muerhmaffen kundten/ indem sie vieguteVerstandnuß
n; ekkuier deß Ertz.Hauses mit frembdenHäusernersahen. Lonc.Daß heißt mit denWölf-
Außflucht fen häuten/vnd weil es regne/naß seyn wollen. Oesterreich bekannte sechsten
eines daß viß ein allein sich betreffenderKrieg seye:odsr wann es diseWarheit befechten
Metnayd wolte/ warum nit/ da die Sach noch gantz/ frembde Bündtnuffen nit gemacht/
enulchen. vnd die Reichs-Versamblung mit keiner Partheylichkert überfallen ware?O !d«
villooo hates mir den Reichs-Schlüffen als einanders. Kundte/emano jhmeselbsteL-
auff den' «en Halßbrüchtgen Senrentz fällen ? Die Maynung seines Bundtverwandten
Bntarn verwerffen?vnd das jenig blau vnd rveiff nennen/ was er zuvor sitzrvary vnnlo
habenden gelb zu seyn/büffig behauptet?Geschloffne Bündnuffen seynd einUbrwerck/m
Kriegs- welchem ein Rad das andere / vnnoalle nur einen Zaiger treiben. Mithin

bleibtBayrland augenblicklich entblößt/vnd ihres sonstchohenAnsehensaufetn-
lö̂ /wie mahl beraubt?Lon̂ Also sehete manches schelchesAug ger n/wanns nit ehender
dasvor- erblinde.ign. Durffte geschehen. Ulm vnd andern istschoneinz-imblich blauep
mmbste/ Dunst vor das Gesicht gemacht. Lonc.Umrdwleglücklich? Mit was weniger
also das Mühe . IAN. Ich traue mir schier zu sagen / mit handgreifflich/ Göttlichen Bey-
uEruck-standt. Lonc. Sage/sage es/du jrrest nicht. *Soltewül GOtt Zusehen/wie
r-muei tti man Vas/ von jhme allen fein/ zwar vnwürdig-verwürfflichen geschöpffen erthail-
Chur- Le Klepnod/die vnschätzbareFrepheit durch einbißherinTeutschlandvnerhörte
Cölln/ MonarchlscheRegierungs'Att zumVndergang auffsuche/vnd rn demBlut der
von dem/ arm-vnschuldigenLandts-Kindernzu versenckenbedacht seye?Er wirdalSein
zu der- König Himmels vnd der Erden/den jhme selbst gegen derMenschlichenFreyheit

Sleichsamb gespötten Gewalt injrrdisch-vndEhrflchtigeHänd mcht einraumen/
mächtiaen sonder vilmehr/ weil es lediglich vmb den allgemainenRuhe-vnd Frey-Standt
Unternch- ;u rettengethan/mit hoffentlichen Schutz darvor ftyn/ damitdieFetndliche An-
mungen schlag zu Wafferwerden.
utt«salben Kagjer/ln ela/zwar krafftlose/Acht erkläret.

qack-vnnv Schwaben brachen evender daŝ üociLrioL,»Band/ als gegenwärtiger Krieg/ vor ei«
Rnchs Krieg erkennt/ vnd außaeschrtben wurde- Indeme Selbe doch de»Re chS- SchlüS V0V ein Stlch-
Dlat der Chur-Bayrischen Empfia.>klchkettvorbtegeu. - ^
ch GHtt wirs die Zerliöhrung Ser Menschltche«Lreyheit»it verstM«-.

M



Tyeils gesungen/ Heils abgeredet.

Mik dem ckhur-Hauß Bayrn wird ent-
decket.

für ein Metäll/
AM "Muß dise Zeit seyn gossen?
In welcher auffetnmahl

Die Einigkeit zerflossen
In haisse Aäher fiüß/.
Und bittre Trännen güß.

Kein Bley / kein Silber ? kein Gold?
Kein Kupffer/kein Sysen/
Kein Äcrtz/ kein Glockspeysett

Ich nennen es woit-
Oder/wie ich vermenN/
Muß es Gwecksilbcr seyn:

Also ein unruhiges Gisst dise Aeit
Liuffalle fridliebende Häupter außspeyk»

Lieb/ Glauben / Treu und Äanckbarkeit.
Das "Schwanen -Gsang schon singen/

Und von der Erd sich allbereit
Biß an den Himmel schwingen»

"Oer Grechtigkeitblßherhät mäN
Bißher nur s 'Gsicht verbunden?

Jetzt sehs/wers sehen kan?
Wie Volt sie scy der Wunden:
Bie Äugen seynd vom Fundament

Mit ein KriegsMvlch durchstochen/
Tek Mundgestopfft/zruck bunden d'Händ?

Das Gchwerd vnd Waag zerbrochen»

E

»s -W
Möst', vn«
derv-evos
NgeZettkN
tzezehlt
werden/,
dern Wol ->
stand von
Dante ! r-
Mit vnder-
schidltchen
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-e-
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uen? wel¬
che/!)« sie
beginnen
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«nfangew
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*Daslg^
dtgeAuffe»
hen jetzi-
gerGerrch^rigkett-
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Die honWisse Mutttr -Brüst/
An dend'Temsch Freyhektgsogen/

Em rachguhrtger Adler früst/
Ber überd'Gchnur geflogen:
Und mit Bwalt will erpressen/

Was er mit Fueg nie kan/
Dem Bayr-Lands'Hertz abz'frejsen/

Stellt sich st,m Vorschlag an.

rä^ te Gold vergaben worden^ ^c.Ln<!. Das abge.
lo ^te Gisst wird och biß dorthin schon widerum samblen, wann dererschö k̂lirii.
Gewissen .Forscher ben letzten Gerichls -Taa wird au «schreiben lud in ' - ^ 7r

Hof wirb aWssorde ^ ve,^ Kapserlichen Hof
denen ^Ufsgeforoerr/veritoffen vnd vernichtet seye/ l.Lan«j. ^Dcrß wär ein offentlieveL
«gurfSr. ZwangChurfursriicherFreoheit,einvniaugbahresWicherspillKavseriMavl
v ' »die c -pnui -uoo >vnd ein strassliche NichkS' Achtun « derGuld -nenr ^ u» » In» K-i!

stpe/was es wolle, die Neutralität ist zu^ nem ewigen NiM - ve? damm «tK
! » »// «- sreiffest das angetragne Schwerdt nicht freywillig/wird es dir Lber̂ ^ n ^
«e», od- "Ê Kepilseschwungen :Gehe,in dieKriegs Bundschafft , willst du nicht bev dem
woleiikei- Haarn varem gejvhen werdeniwann «s schonBluk Vnd Gur koste. bc- nU lsniii
»eoN-ichs man alsoGOtt ' vnd Rechts -lose FridenbrüchGewaltthM , eriwünaen >«n^ „,

ReiebS-Satzungen auff e.nmah , über den Haussen En ? I..Ü

lung / vnd Fürstlicher Reichs -Rath ? IM . * Was du faaenwurdeK '/
^selbst dudich mit mir verschworen hast/zu demTod
«inner uufffuchenthäte . i-eanci. Ich mercke/wo auß - vnd endlich areifficb es mit
LootaLoo. dleKayserliche ^rincipLi- l̂ OmmiLlOn so lang verschoberl/vn^ das
. Mäntzlsche OireLtorium nichtbälderleg,r,m srt seve worden lutt

Seeglvnd Mmd ist hart zu schiffen. ^ nö. Wa s fruchteteaberwo7 ^ ^̂
vretchi. KÄ/ ^ ^ ^ ^ vorgenommene Reichs -Versammlung ? wolte man villeicht
Widerh«- sich berathschlagen/ob vnd wte derRrchwichischeFridenzu vertilgen / vnd die ver!
be sich ^ dnn Reich auffzuwiglen seye? da doch schon aller Or-
-urchetn then die Flammen auß - vnd zusamb schlugen .- Daßwär eln ĉ eknttnffe^
xoranßne- fruchtlose Arbeit/Überein schon würcklichqeschehenl̂ ach/ob v^
km »?? bE solle,die Wahl .Sprücheinhollen Od ^
!" "" « S -imm-nd-ms°nst.vnscheinbahrenRe.chü. Kri°g7,nenSch°intu^

«betBlindebethürren , soumb die FärbMchks
iia,r «ek wessen, l»». Oder nichts wissen wollen , ' okchsihaber nicht/wann/kn !»
» Er selbsten die Augen verbündete , wieer die Nichtigkeit diser Skabl.
§ , Stimmen nicht solleerkennen,die da «intwedersParthe »lich,oder nicht sokrÄl.

w " S w- r-n , daß sie mik,hrer V ,l- möchten vorlrüngen , bevbisen das Äickoo.
ki-«. " 'Hk berührenden Krieg , in welchen maafich nur »mb ein Gegenwohr ,n

rkey,



Een hätte, ^mkt welchen man nemblich Gewalt mit Gewalt , ( wann einer dem votiere»
rXercvzujtoffensolte/ )vndertteiben/nir anderen anthun soite/vnd die/demReich vyrnchrtg
ern heilige IridenS -Underhaltung/denenCraysen ein fteuudlicheVe standnuß / aemaH: r
vno samdtenOesterreichischenLandenein guteNachbarschafftverstcherendeCron 7^ ^ '
Franckrerch widerallen mgethanenenGegenschwur/alseinenErb vndE ' tz 8etnd,k 7^ /

Kriegankunven / vnd selben Widerbart halten , ist Tagvnd vnrr« . it
beacht . luN. Vnd das ist derschone Grunde / auffwelchen dises Babylonische mehr»ur^
Rrlegs -Gebau ge-immert ? l-eanci. Zereyfere dich nicht .- GOttwird drsem weit- kr»»ar,.
aud ^ vendenThurn die Hohe schon abtragen . i-esn6. Hoffentlich . LuN.DiePal - "Die
BjjcheKriegs-̂ der Grichts -Diener / so dem Aeichs -Schluß tu sxsc^ureren stch Oesierrri»
W Unseren Granitzen anmaßten / seynd schon jimblich/ wie ich hör/ an die Bay-

rische Faust geloffen. Komme, wrr wollen die gewrsere Nachricht Hoffnung
. > «nh°«.n. ^ ^ AKr.
»hr Absehen hinaus rubrkogev/ fahlt vothweadtg über de» Haussen: Uneracht der votlkrendrn̂ arthe^
Ngketten: weilen- te mehrere Vors, oochketnso mächtige »Aivir« haben/daß sie mit ihrer Vile alleinig
dorkrtngen mögen: oder wann ihnen auch ein solche Vollmacht vergnnnet wurde, es nur i» lo«Uv» lö *7
keadrs. Vicht aber Skk,alle« , wie gegenwärtiger ist/platz findet»

Ende des;ersten
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